
brennpunkt

STUDIENBEITRAG ZWECKWIDMUNG

Im Juni könnt ihr eure Stimme
über das TUGonline für eine
von fünf Kategorien abgeben,
wobei eine dieser Kategorien
von der HTU stammt. Hier nun
also "unsere" Kategorie:

Leben und lernen lassen

Wie jedes Jahr könnt ihr auch in diesem Sommersemester darüber
bestimmen, für welche Aktivitäten der TU Graz eure Studienbeiträge
verwendet werden sollen.

Text: Christian Dobnik,Vorsitzender der HTU Graz

»Garantierte Bedarfsdeckung
bei pflichtIehrveranstal-
tungen

• ausreichende Anzahl an Lehr­
veranstaltung plätzen ohne
Heraufsetzung der Gruppen­
größen

• ausreichende Anzahl an Prü­
fungsterminen mit einer hin­
reichend großen Kapazität an
Prüfungsplätzen

»Ausbau der Kapazitäten in
kritischen Studienrichtungen
zur Vermeidung von Zu­
gangsbeschränkungen

»Schaffung weiterer Studie­
rendenarbeitsplätze mit an­
genehmer Lematmosphäre

• 24*7-Öffnung der Lernplätze
und Lernzentren

» Verbesserung der Verpfle­
gung am Campus

• Erweiterung des Essens-Ange­
bots an den TU-Standorten

• Flächendeckende Bereitstellung
von Trinkbrunnen

• Ge unde Getränke in Auto­
maten (Mineralwasser, Milch)

» Mobilität

• Buslinie zwischen den Uni­
standorten der 4 Grazer Uni­
versitäten

• Ausbau der Service Points für
Fahrräder

• Fahrradcheck für Studierende
• Effiziente Erweiterung der Rad­

ständer

»Sinnvolle Implementierung
Bologna-Prozess

• Förderung der Durchlässigkeit
zwischen verwandten Studien

• Entrümpelung der Studienplä­
ne

• Förderung der Studierenden­
mobiltät

• Erleichterung von Lehrveran­
staltungs-Anerkennungen

• Realistische Abschätzung des
Lern- und Arbeitsaufwandes

• Lernergebnisorientierung in
den Curricula

» TUGonline

• Evaluierung des TUGonline
durch Studierende zur lau­
fenden Verbe serung

• IndividuelleStudienfortschritts­
anzeige

• Verbes erte opti che Aufberei­
tung der Lehrveran taltungs­
und Curricula-Evaluierungen

» Flächendeckend~ Versorgung
mit WL in allen TU Ge-
bäuden

• Einführung und Ausbau der
Konsequenzen von LV-Evaluie­
rungen

» Bürokratieabbau und Demo­
kratieaufbau

• bei der StudienplanersteIlung
• klarer Ablauf und Transparenz

bei Erstellung und Änderung
von Verordnungen (Curricula)

• Abbau von Prüfungsvorausset­
zungen

• Quereinstieg erleichtern

» Verbesserung von Beratungs­
und Informationsangeboten
vor allem für Studienanfän­
ger und zukünftige Studie­
rende

»Erweiterung des Software­
Angebots für Studierende

»Ausbau des Sprachenange­
bots in Kooperation mit dem
Treffpunkt Sprachen an der
KFU Graz

»Flächendeckende Bereitstel­
lung von Skripten und Lehr­
mitteln

» Fonds für soziale Härtefälle

»Weitere Einhaltung und ak­
tive Durchsetzung der in den
vergangenen Jahren getrof­
fenen Vereinbarungen zur
Zweckwidmung der Studien­
beiträge durch die TU Graz

Nehmt die Chance wahr
und stimmt im TUGon­
line für eine Kategorie
ab. Je höher die Wahl­
beteiligung, umso nach­
haltiger können wir in
unseren Gesprächen mit
dem Rektorat auf die Ein­
haltung der geforderten
Punkte pochen.
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